
KommunikationsKommunikations--
mittelmittel

Sprache Sprache -- KKöörpersprache rpersprache ––

Erscheinung Erscheinung -- AuftretenAuftreten





Suche keine Effekte zu 

erzielen, die nicht in deinem 

Wesen liegen. Ein Podium ist 

eine unbarmherzige Sache –

da steht der Mensch nackter 

als im Sonnenbad.“
Kurt Tucholsky



Die Stimme 1Die Stimme 1Die Stimme 1Die Stimme 1Die Stimme 1Die Stimme 1Die Stimme 1Die Stimme 1

�� Sprich "vorneSprich "vorne". Der Hals wird entlastet, die ". Der Hals wird entlastet, die 
Deutlichkeit verbessert. Deutlichkeit verbessert. 

�� Betone Endkonsonanten und EndsilbenBetone Endkonsonanten und Endsilben. . 
Nicht nur die Atmung wird verbessert, auch der Nicht nur die Atmung wird verbessert, auch der 
Schallschluckeffekt wird Schallschluckeffekt wird üüberwunden. Bei berwunden. Bei 
Mikrofonen und groMikrofonen und großßen Ren Rääumen besonders umen besonders 
wichtig! wichtig! 

�� Sprich Sprich wichtige Wwichtige Wöörter langsamer als rter langsamer als 
gewohntgewohnt: besonders Namen, Daten, Zahlen, : besonders Namen, Daten, Zahlen, 
FremdFremd-- und Fachwund Fachwöörter. Versprecher werden rter. Versprecher werden 
so vermieden.  so vermieden.  



Die Stimme 2Die Stimme 2Die Stimme 2Die Stimme 2Die Stimme 2Die Stimme 2Die Stimme 2Die Stimme 2

�� Stimmlage und ModulationStimmlage und Modulation sind ausschlaggebend sind ausschlaggebend 
dafdafüür, dass Du Deine Zuhr, dass Du Deine Zuhöörer fesselst und auch in den rer fesselst und auch in den 
hintersten Rhintersten Räängen klar und deutlich zu verstehen bist. ngen klar und deutlich zu verstehen bist. 
Sprechtempo, SprechstSprechtempo, Sprechstäärke und Stimmlage mrke und Stimmlage müüssen ssen 
angemessen sein. angemessen sein. 

�� Senke Deine TonlageSenke Deine Tonlage. Durch Nervosit. Durch Nervositäät erht erhööht sich ht sich 
Deine Stimmlage; tiefere Stimmen haben eine Deine Stimmlage; tiefere Stimmen haben eine 
psychologisch bessere Wirkung. psychologisch bessere Wirkung. 

�� Passe Sie die Passe Sie die KlangfarbeKlangfarbe dem Inhalt Ihrer Worte an. dem Inhalt Ihrer Worte an. 

�� Wechsle das Wechsle das SprechtempoSprechtempo hhääufiger.ufiger.



Die Stimme 3Die Stimme 3Die Stimme 3Die Stimme 3Die Stimme 3Die Stimme 3Die Stimme 3Die Stimme 3

�� ÄÄndern der Lautstndern der Lautstäärkerke. Zu lautes Sprechen . Zu lautes Sprechen 
nervt und macht die Zuhnervt und macht die Zuhöörer auf Dauer rer auf Dauer 
aggressiv; zu leises Sprechen aggressiv; zu leises Sprechen üüberfordert sie. berfordert sie. 

�� Mache auf jeden Fall Mache auf jeden Fall SpannungspausenSpannungspausen
(besonders nach Worten wie "denn", "darum" (besonders nach Worten wie "denn", "darum" 
oder "weil") und Sinnpausen (nach oder "weil") und Sinnpausen (nach 
gedanklichen Abschnitten). Ein Vortrag  gedanklichen Abschnitten). Ein Vortrag  
verleitet nverleitet näämlich dazu, zu glauben, man mlich dazu, zu glauben, man 
selbst stselbst stüünde im Mittelpunkt und mnde im Mittelpunkt und müüsse sse 
unaufhunaufhöörlich reden. Falsch! Halte diese rlich reden. Falsch! Halte diese 
Pausen aus. Dann bist Du ein Profi. Pausen aus. Dann bist Du ein Profi. 



SelbstmordwSelbstmordwöörterrter

�� Vermeiden:Vermeiden:

�� EigentlichEigentlich

�� KKöönntennte

�� SollteSollte

�� MMüüsstesste

�� EventuellEventuell

�� Im RegelfallIm Regelfall



ReizwReizwöörterrter

�� Vermeiden:Vermeiden:
�� TrotzdemTrotzdem

�� AberAber

�� DennochDennoch

�� Du musstDu musst

�� warumwarum



Positive Signale 1Positive Signale 1Positive Signale 1Positive Signale 1Positive Signale 1Positive Signale 1Positive Signale 1Positive Signale 1

�� 1. Freundliches 1. Freundliches 
Gesicht: In Deiner Gesicht: In Deiner 
NNäähe fhe füühle ich mich hle ich mich 
wohl. wohl. 

�� 2. Leicht ge2. Leicht geööffneter ffneter 
Mund: Ich mMund: Ich mööchte Dir chte Dir 
gerne antworten.gerne antworten.

�� 3. Weit ge3. Weit geööffnete ffnete 
Augen: Ich habe Augen: Ich habe 
Interesse an Dir.Interesse an Dir.

�� 4. Blick nach oben: 4. Blick nach oben: 
Ich bin optimistisch. Ich bin optimistisch. 



Positive Signale 2Positive Signale 2Positive Signale 2Positive Signale 2Positive Signale 2Positive Signale 2Positive Signale 2Positive Signale 2

�� 5. Bestimmter, aber 5. Bestimmter, aber 
freundlicher Blick: Ich freundlicher Blick: Ich 
weiweißß, was ich will. Ich , was ich will. Ich 
kenne meine Ziele und kenne meine Ziele und 
WWüünsche. nsche. 

�� 6. H6. Häände leicht gende leicht geööffnet: ffnet: 
Ich bin fIch bin füür das Gesprr das Gesprääch ch 
offen und geloffen und gelööst. st. 

�� 7. Fester H7. Fester Häändedruck: ndedruck: 
Diese Begegnung Diese Begegnung 
bedeutet mir sehr viel. bedeutet mir sehr viel. 



Positive Signale 3Positive Signale 3Positive Signale 3Positive Signale 3Positive Signale 3Positive Signale 3Positive Signale 3Positive Signale 3
�� 8. Beine 8. Beine üübereinander bereinander 

geschlagen: Ich befinde mich geschlagen: Ich befinde mich 
in meinem inneren in meinem inneren 
Gleichgewicht. Gleichgewicht. 

�� 9. Aktives Zuh9. Aktives Zuhöören mit 'ren mit 'mhmmhm' ' 
und 'aha': Ich bin an dem, was und 'aha': Ich bin an dem, was 
Du sagst, interessiert; rede Du sagst, interessiert; rede 
bitte weiter.bitte weiter.

�� 10. Gestenreiches Sprechen: 10. Gestenreiches Sprechen: 
Ich fIch füühle mich in dieser hle mich in dieser 
Umgebung wohl. Ich mUmgebung wohl. Ich mööchte chte 
Dich mit einbeziehen. Dich mit einbeziehen. 



Mittel gegen LampenfieberMittel gegen LampenfieberMittel gegen LampenfieberMittel gegen LampenfieberMittel gegen LampenfieberMittel gegen LampenfieberMittel gegen LampenfieberMittel gegen Lampenfieber

�� Sicher stehen Sicher stehen 

�� Ruhig atmen Ruhig atmen 

�� Ins Publikum Ins Publikum 
schauen schauen 

�� Langsam beginnenLangsam beginnen



Stichwortzettel 1Stichwortzettel 1Stichwortzettel 1Stichwortzettel 1Stichwortzettel 1Stichwortzettel 1Stichwortzettel 1Stichwortzettel 1

�� Karten einseitig beschriften Karten einseitig beschriften 
in Druckbuchstaben (auf 60 in Druckbuchstaben (auf 60 
cm Entfernung lesbar) cm Entfernung lesbar) 

�� Pro Hauptgedanken eine Pro Hauptgedanken eine 
StichwortkarteStichwortkarte

�� Anfang und das Ende Anfang und das Ende 
sowie alle Zitate, Namen sowie alle Zitate, Namen 
und Zahlen wund Zahlen wöörtlichrtlich

�� verschiedene Farbenverschiedene Farben



Stichwortzettel 2Stichwortzettel 2Stichwortzettel 2Stichwortzettel 2Stichwortzettel 2Stichwortzettel 2Stichwortzettel 2Stichwortzettel 2

�� Karten nicht Karten nicht 
zusammenheftenzusammenheften

�� Karten nummerieren Karten nummerieren 

�� Benutzte Karte nach Benutzte Karte nach 
hinten legen. Ein hinten legen. Ein 
Kartenwechsel sollte alle Kartenwechsel sollte alle 
1 1 -- 3 Minuten erfolgen3 Minuten erfolgen

�� Hinweise auf Hilfsmittel Hinweise auf Hilfsmittel 
auf die Kartennotierenauf die Kartennotieren

�� Zeithinweise auf jede Zeithinweise auf jede 
KarteKarte



Wichtigste Elemente der Wichtigste Elemente der 
KKöörperspracherpersprache

Augen
Blickkontakt kurz und
intensiv mit jedem

Handpositionen
+   Positive Aussagen
O Neutrale Aussagen
-Negative Aussagen

-Boden
-100% Boden-/Schuhkontakt



Raum und DissonanzzonenRaum und Dissonanzzonen

Intime Zone
Ca. 50 cm

Persönliche Zone
Ca. 50- 120 cm

Gesellschaft-
Liche Zone
120 -350 cm

Öffentliche
Zone
Ü. 350 cm



Wichtige Wichtige 
FeedbackmaFeedbackmaßßnahmenahme

�� WWäährend des hrend des 
UnterrichtsUnterrichts
�� Fragen der Fragen der 

TeilnehmerTeilnehmer

�� Fragen des Fragen des 
SeminarleiterSeminarleiter

�� Nach dem UnterrichtNach dem Unterricht

�� BlitzlichtBlitzlicht

�� PersPersöönliche Reflexion nliche Reflexion 

nach der nach der 

VeranstaltungVeranstaltung



„ Eine gute Rede hat einen 

guten Anfang und ein gutes 

Ende – und beide sollten 

möglichst 

dicht beieinander liegen.“ Mark 

Twain



Positiver AbschlussPositiver Abschluss



ÜÜberwinde Deinen inneren berwinde Deinen inneren 
SchweinehundSchweinehund……..



Das Versprechen,
Das man mit sich selbst abschließt,
ist am schwersten zu realisieren

Vielen Dank

… für diese Herausforderung.




